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Va  CC hne jedoch deren Niveau immer Materials Wal wohl nicht an1
dem Symposion vorgesehen, uch WEerreichen (25 243 Von nach innen, IUr

die Gemeinden geschriebenen erteldi- Ta 286 [.) höchst verdienstvoll einen
SgUNsSCH In orm eines Religionsgesprä- olchen Weg beschreite DIie Dialektik
hes handelt Griffiths „Dıisputes ıth zwischen dem Bekehrungseifer un der
Muslims ın Syrlac Christian CX Irom Degradierung der Konvertiten durch e1IN-

5 tTecken des Mittelalters hindurchPatriarch John (d 648) Bar Hebraeus
(d 1286)“ 251-273). Einen 1C auf ÄT- verfiolgen, bleibt ebenso dem Leser über-
enlens Aktivıtat In PUNCILO Religionsge- lassen, als WI1e die verschiedenen Ratıona-
spräche erlaubt Talts „Gregor VO  5 litätsbegriffe, die einmal 4EF Abgrenzung,
Tat’ ew un: seine Einstellung Z Islam  « eın andermal ZUT Versöhnung dienen,

wahrzunehmen.275-287) werlen. Zahlreiche Einzel-
München Norbert Brieskornheiten über die Ex1istenz christianislierter

Turken un den Staatsstreich VO  e 1Im
osmanischen Reich breitet z : ACNA-
r1AdOou In „Religlious jalogue between BY-

oln Un Bıstum In Kırche UN Reichzantınes an Turks during the ()ttoman
Expansion“ 289—304) aQus DA Turkı des Miıttelalters Festschrifit fr 110 En
zeıg In POHT cContre Ia legalite du Se- gels ZU Geburtstag herausgegeben
Jour des musulmans terrıtolire Olml- VO Hanna Vollrath un Stefan Weinfurter

Wa KOölner Historische Abhandlungenqul1s Dar les chretiens: Justifications dOoc-
trinales ei realite histor1que“ 305—323), 39} öln Weılımar Wien Böhlau
wI1e die Pflicht des Muslim ST Auswande- Verlag) 1993, 796 SE 33 geb., ISBN
LUI1S AUuUs christlich gewordenem Land 3.:412=-12492-3
formuliert WarT un w1e s1e doktrinar und

nter den zahlreichen Festschriiften,politisch gehandhabt wurde. Kohlbergs
uUrc die derzeit die Mediävistik berel-AA Musa ib- Tawus an his Polemic

agalnst Sunn1ism“ 325—-350) rekon- erwird, verdient sicherlich die anzuzel-
strulert eine innermuslimische KONtrO- gende estgabe für Odilo Engels besondere

Von ZUsiam bekehrtenen Beachtung. In dem stattliıchen Band 1st
der Leser In Perimanns „Samau a] den Herausgebern gelungen, über Bel-

al-Maghribi (XU century)“ 351—-356). rage themabezogen FL Wirkungskreis
In „Die Wahrheit 1st ıne Tochter der des Jubilars, der Stadt Köln, SamnIMeN2ZU-

Zeıit Ibn Kammuna’s historisch-kritischer tellen ESs Wal beabsichtigt, verfassungsge-
Religionsvergleich aus dem re 1280° schichtliche un! landesgeschichtliche Fra-
357-369) stellt Fr Niewöohner einen gecn gleichermaßen miteinzubeziehen,
organger ben Ibn Kammuna und e1- auf diese Weise das breite Interessenspek-
e  — Nachfolger Lessings, nämlich Salman iTUum OIl 110 Engels reile  jeren SE1-
Rushdie, VO  < Der IE weltet sich uch außergewöhnlich ertragreiche FOrTr-
ZULr Moderne, WE den VO Vernunit- schung dokumentiert das Schriftenver-
argumen her gestalteten Religionsver- zeichnıs 1M Anhang (S 761 8R
gleich Ibn Kammunas skizziert un! uch In den dem Jubilar gewidmeten Beıtra-
zeıgt, welche Verantwortun: den Men- B sind me1lst wichtige Ereignisse für
schen für die Gestaltung der politisch-so- oln und das eliCcC Ausgangspunkt wel-
zialen Welt geblieben 1st Wieviele Ab- Überlegungen; ellung und edeu-
TENZUNSCIL der Islam nach außen und 1IN- Lung eines Kölner FErzbischofs werden
Tl  — vornehme, CE; der her Orthopraxie mehrfach MNCU diskutiert SO beleuchtet ıIn
als Orthodoxie sSCK entfaltet Lewıs In einem Beıtrag ST Spätantike Scholz,
sOuveraner Art 1n -The er anı the En- Dıe Rolle der Bischöfe auftf den Synoden

VO  S Rom (343) un Arles (314) E:NCINY. Perceptlions of entity an Diflfe-
In siam  4 371—-382). Diese aus- die Haltung des Kölner Erzbischof{fs1-

führlichere Rezension schien n des [1US Anfang des Donatistenstreit: In
außergewöhlichen eichtums dieses den Abhandlungen ZU Frühmittelalter
Sammelbandes nOtlg, e bDer uch L1LUTr als bis ZU Ende der Salierzeit ste die ZCI1-
erstier Schlüssel den englischen und Tale Bedeutung Kölns In ottonischer Zeıt
französischen Texten verstanden. Hervor- 1Im Mittelpunkt: Laudage, Liudolfingl-
ragend graphisch wiedergegeben, nNnier sches Hausbewulstsein Zu den Hınter-
Meisterung der arabischen und anderer gründen eines Kölner oftages VO.  - 965,
Schreibweisen! Inhaltlich gesehen, hätte 23 f entwirtft anhand VO untier-
vielleicht Nikolaus VO  z ( ues 1ne deutli- schiedlichen Quellenaussagen VOTL allem

In den beiden Mathildenviten eın Bild deschere Würdigung verdient (SO LLUFr JA{
22 1m Seitenblick). Eiıne Auswertung des ottonischen Dynastiebewulstseins, Vo-
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H>; Erzbischoli Brun VOoO  H öln un seine zusätzliches lehnrechtliches Verfahren
beschleunigten. Somıit ware der Rechts-Schule“‘, 125 H sieht die „Hauptwirk-

csamkeit der Kölner Schule der admın1- WCB wWI1e In der alteren Liıteratur Vvertire-
stratıven Ausbildung, die dem zeitgenOSs- Ten als ineinandergreifendes and- un
sischen Bischo{sbild TeEemM BEWESCH se1 lehnrechtliches Verfahren verstehen.
Fried, Kaiserin Theophanu un das eich, Dıe eiıtrage für den Zeitraum VO In-

139 H- rag eın abgewogenes Bild des terregnum bis 1INs Spätmittelalter egin-
Herrschaftsverständnisses un der Herr- I8  e mi1t einer detailgenauen Studie über
schaftspraxI1s der Kalserıin Theophanu VOI die spannungsreichen organge 1mM Um -
un erlautert die weiterführenden Konse- feld der Doppelwahl VO  — 57 VO  —

QUECIIZEIL ihrer Politik, wWI1e€e i1wa die Orlen- Groten, Konrad VOoO  — Hochstaden und die
Jjerung nach sten und die wechselseitige Wahl Richards VO  _ Cornwall, 483 FE
„Abschlielsung“ Deutschlands und Frank- uch der Beitrag VOoO  - Werner, Präla-

tenschulden und hohe Politik 1m 53 Jahr-reichs; die biographische Skizze stellt ber
uch die Antipathie heraus, die der erfolg- hundert, S: 1 He zeichnet eın Person-
reichen Regentin über ihren Tod hinaus lichkeitsbild Konrads Vo  - Hochstaden, al-
entgegengebracht wurde. Kluger, lerdings VO.  e einer galız anderen eıte her.
Propter clarıtatem generI1s, D H be- Lindgren, Die Geographie als Naturwı1s-
handelt die Persönlichkeit Erzbischof{f Her- senschafit? Wiıe ertus agnus eın For-
GE Il VOoO  — öln un die Festschrei- schungsdesiderat begründete, 51 1,
bung des Alleinrechts auf €£1 un KTO: bespricht die bisher In der Geographiege-
NUNg des eutschen KOn1gs „inira iımıtes schichte nıicht beachtete chriift Alberts
SUa«ec dioeces1s”, während H Ollra Kr7Z- 1  er de atura loci latitudine ei ongl-
bischo{f Hildol{f VO öln (  ea  ) tudine eiusdem provenilente“, üller,
„Hässlich anzusehen und VO  e erbärmli- om und das Reich 1400, 589 E

stellt den französischen Frühhumanıistencher Gestalt“, 259 IL iıne Begriffsdeli-
ean de Montreuil und dessen Gesandt-nıtiıon der kanonischen Wahl Beginn

des Investiturstreits vornımmt un bei- schait nach Deutschland VOTIL, TO  E:
spielhaft auf Negativdarstellungen In Allianz- und Lehnsvertrage Kölner Erzbi-
Quellen hinwelst, die unreflektiert falsche schOöfe un Rıtter mıt dem französischen

On1g, 623 tE- publiziert hierzu Ver-Ergebnisse implizieren.
Zr Geschichte der oln 1M

für das Jahrhundert Meuthen,
tragstexte AUS dem Parıser Nationalarchiv

Jahrhundert würdigt R Erkens, Diıie
Kölner Kirche und das Reich In der egle- Thomas VO  3 quin aut den Konzilien
rungszeılt Lothars VOoO  - Supplinburg, Maınz und Köln, 641 f geht der rage

283 I: dessen Politik den Herr- der Klerusbildung nach, Janssen, Der
schaftsraäumen Niederrhein, die ıne erZic des Erzbischoi{s Ruprecht VO  - der

alz auf das Erzbistum öln die Jah:-staärkere Anbindung das On1ıgtum bis
In die Anfänge der staufischen Zeıt ermOg- reswende 1478/9, 659 TE entwirrt das
licht habe Zr Stadtentwicklung un politische Spiel der etizten Regierungsjah-
Friedrich interpretier Stehkämper, Ruprechts VO der Pfalz, elImra
Friedrich Barbarossa un! die Stadt Köln, S1Itz und Geschichte, 719 3 beleuchtet

367 E die Auseinandersetzung des anhand der Aussagen des Enea Silvio Pic-
colomiıinı den Sessionsstreit zwischenalsers mıt öln als hartnäckig geführten

Wirtschaftskrieg über TE wobel sich Aachen un Köln, der für öln mıt der
öln mıiıt einem Zugewinn Eigenmacht reichsweit akzeptierten Prioritat endete,
behauptet habe Wolter, Friedrich und A den Brincken, Köln, das
Barbarossa und die Synode Pavılıa 1m Reich und die Okumene, 704 IT be-
Jahre 1160, 415 E untersucht deren schreibt die Tradition der Kartographie 1m

niederrheinischen Kaum Das sorgfältigverfassungsgeschichtliche eıte bezüglich
erstellte TtS- und Personenverzeichnisder Machtmittel der Reichsgewalt 1

Schisma zwischen Alexander 11L und Vik- schlielst das insgesamt sehr ansprechend
L[OT und sieht die Synode als Ende gestaltete Werk ab
einer viele Jahrhunderte en Tradition München Adelheid Krah
tehend Eine Neubewertung des Pro-
Z6e55SCS Heinrichs des Lowen trilft St Weılin-
iurter, Erzbischof Philipp VOIl oln und
der uUrz Heinrichs des LOwen, 455 T
Hauptdrahtzieher den Welfen ist
Philipp VOoO Köln, dessen Interessen ın
Hinblick auft den Ausbau seiner Landes-
herrschaft letztlich den Prozels durch eın


